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che vor die Subftantive vorgefetzt wird, um das Pro- héeskq Auge, mit dem Tatarifchen koos: wenn nicht
nominal -Adjectiv: muin auszudrücken, und ùnfre üb- die ganze Vergleichbarkeit der Wôrter, wie oft bey
rigen Pronominal -Adjective werden durch andere unferm Vf., auf die Aehnlichkeit eines einzigen Buch-
vorgefetzte Laute, z. B. k, ki ausgedrùckt. Konnte fiabens zufammen fehmelzen foll? Hierzu kommt, dafs
nun alfo, wie es gefchieht, mit dem Delawarifchen in fehr vielen Amerikanifchen Sprachen die Subftan.
neconms, Algouki[chen, nicannich, des Tungfifchen tive gar nicht ohne Pronominal-Adjective (oder Pof-
iokkoom, und des Samojedifchen nseka verglichen wer- feffiva.) efprochen werden können, und dafs man al-

den, zumal da aus der Sprache der Illinois (am gleich- fo Ich hier doppelt hüthen mufs, nicht: mein, des
inamigen in den Miffifippi fallenden Fluffe): nika aus- oder fein z. B. Weib fOr das abfoiute: Weib zu neh.

drücklich, als: mein Bruder, bedeutend angefihrt men, fOr welche Abfoluta manche dortige Spracheçt
wird: oder des katabbifchen neetok Auge, mit dem wieder eine eigene vorzufetzende Form haben.
Kalmickifchen uodoon, oder des Mahknnicen (Der Befchieuf foit e.)

LIT ERARISOCHE NACH RICH T E N.

I. Lehranflalten. zu erbalten. Der Garten wird zu nhitzlichen korper.
lichen Uebungen der Schüler eingerichtet, und wenn

ZFr-Onkfurt on Maye i mfâd raue .in-Shl7 F..nknroaisbibliothék aus dem Schulfond angefchafft werdlen, und
a den wohithätigen Anftalten, deren fieli unfere eiue Sammlung phyficalifcher und mathematifcher In-

Stadt fchon erfreut, komnmt nun noch eine neue nicht ftrumente, wie auch eut phyficalifchër und chenifcher
minder wohlthätige. Diefs ift die für die hielige jüdi-Apparàt hinzukommen. Anftatt dafs das Schuige]d in
fche Gemeinde nächftens zuerrichtendeCarfchde. Bis det bisher bef[andenen Schulen zoo bis 200 Guldet
zum Jahre 1794 befanden fich die Schulen fûr die Ki-jhrlich bctrug, wird fich in Zukunft daffelbe fùr Ki-
der diefer Gemeinde in einer fo fchlechten Verfaffung, der-.on 4 bis s Jahren j5hrlichnicht ûber 25 bis 30 Gui-
dafs fie kaum diefen Namen verdienten. Damais tha-.den, fûr Kinder von 8 bis 12 Jahren niclt ûber 4o bis
ten zwar einige Privatperfonen zueiner beffern Ein- 45 Gulden belaufem, und Kinder von 112 bis z5 Jahren
richtung dicfer Anftalten die heilfamften Vorfchlage; werden hôchfiens 5o Gulden jàhrlich Schulgeld geben.
allein ihre Entwürfe blieben der kräftigen Unterftützung Unbemittelte und Arme werden unentgeldlichen Un-
des dantahligen Magiftrats und der befonders thütigen' terricht erhalten. Von allen diefem iebtf g d
Bemühungen des Hn. D. Hafnagel ungeachtet unausg e-
führt. Es entftanden feitdem neuere Lelranftalten für difcimeGmemde =ue"iheede f fo wie ferlSr
Knaben, die zwar die frühern Schulen weit hinter fich Hokit, dem fouueriine rflenPrimd vorgelege warde Md
zurück liefsen, aber gleichwohl noch nicht den jetzi- deffea zi4fieSaction rkaken ki. Herauseegeben mit Ge-
genAnforderungen an gute Schulanftalten entfprachen. nehmigung des furftlichen Herrn Special - Commiffarii
Für Mädchen gefchah gar nichts. Defto ernftlicher von der Schul -Studien-Section des Vorftands der Ju-
dachte man jetZt darauf, einem fo dringenden Bedürf- den- Gemeide iu Frankfurt. Frankfurt amn ayn,
iiffe abzuhelfen, und eine Folge davon ift, dafs dieb.Varrentrapp und Wenner.'8o9. z6 S. 4.
nächftens zu eröffnende Schule, die aus Dankbarkeit
gegen den Fürften Primas, deffen Unterftützung fie ih- Il. Befôrderungen.
re Entftehung verdankt, den obigen Namen führen
wird. Vor allem wurde darauf gefehen, dafs die bis- Bey derZufammenfchmeWungder Provinzid.Ober.
herigen Schulen in'Knaben- undIMädchen - S ulen ein- Juftit!- Ge4chte im Kanigreich BaiernM EMLinOber«
getheilt.wurden, und eine zweckmäfsige Emrichtung Appel&tiôns Gericht zu Mûnchèn, wurck auch Jér'
erhielten. Die Oberauflicht über diere Bildungsanftalt Ober -Juftiz-Rath «n Har:brg, von welchem der nsue
führt i) ein gelehrter Padagog, der alles, was nicht deutfche Merkur manche liebiche Blirhe feiner der
in das Fach dbr technifchen Künfte einfchlägt, zu be- ernftsn Themis abgewoxmenen Mufseftunden, und be-
forgen hat; 2) ein Profeffor der Mathematik, welcher Londers eine nach der Vollencung lüftern machende
.zugleich Plyflik und Chemie theoretifch und praktifch Probe'citer, auch nach der von Hagenfchen Bearbei-
lehrt; 3) eine Obergouvernante, welche die Aufftcht tutg noch nicht üiberfioffigen,9Ueherfetzung der Nieb.
über den Unterricht in weiblichen Kenntniffen und lange. Liedes mittheilte, zum Ober -Appellations -Rati
Fertigkeiten und denfelben zu leiten hat. In der Fol- erna.. t, hâlt flch aber bis zurBeendigung siniger ibm
ge wird ein gerSumiges Scrulgebäude mit èinem Gar- ibertragehen, bey der Aufl6fung des Ober -Juftiz - Ge-
ton angelegt werden, w» lie Gefundhet der Zôglizzge richts nit vollendeten, Gerchafce noch in Ulm aul,
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